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Nr . 25. Telephon  9lr . 362. Samstag , den 23 . März 1918. Telephon  Nr . 362. 31 . Jahrg.

Die Entscheid»«« im Westen hat begonnen.
Bereits lübdst  Gefangene gemacht und 20v Geschütze erobert.

Huf rur kmscdellung!
Nun wappne , mein Volk, dein Herz mit Stahl!
Das Schicksal läßt dir nicht andre Wahl
Als nur noch die eine : durch Kampf zum Sieg,
Zu besserem Frieden durch letzten Krieg.

Auf zur Entscheidung!
Der Rücken ist dir , mein Deutschland, frei.
Sprung auf denn, marsch, marsch! Mit Erz und Blei
Und all' deiner Kraft gegen Westen vor,
Daß Schrecken lähme der Feinde Chor!

Auf zur Entscheidung!
Jetzt gilt es ! So steht denn in Einigkeit!
Es schwinde der Hader, die Kleinlichkeit!
Ein einziger Wille uns alle band
Erzittre davor , du Britenland '.

Auf zur Entscheidung!
Wir fragen nach Druck und Not nicht mehr:
Begeisterung flamme vom Fels zum Meer!
Die Klagen und Tränen sind abgetan:
Es hebt das Gericht und das Ende an!

Auf zur Entscheidung!
Gott selbst ruft uns auf zum letzten Kampf.
Gott führt uns durch Blut und Pulverdampf
Entscheidendem Sieg und der Freiheit zu
Und größerer Zukunft in stolzer Ruh.

Aus zur Entscheidung! Wilhelm Meyer.

Amtliche deutfcbe taaesbericbte.
6$oooo rönnen februarbeute.

Berlin , 20. Mäz . Im Monat Fcbcuar sind
durch kriegerische Maßnahmen der Milte,machte nnter
Linrurechnung des in den bisherinen Monalsmrüffeut-
Ilchungen noch nicht verrrchneten Teils der vom HtlsS-
kceuzer „Wolf " erhielten Erfolge insgesamt

680000 KrK -T
des für unlere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraums
vernichtet wo d-n. Damit b läuft sich das G somter-
gcbnis der Vernichtung seit Beginn tes umingeMank-
ten U-Bootkricges auf insgesamt

10 370000 K u -T
Durch die kiiegrriichen Maßnahmen der Mittel

Mächte ist der unseren Feinden zur Verfügung flehende
Welt Handelsschiffsraum seit ttcirgsbeginn bis zum
31 Januar 1918 um

tnnti 15 100000 Kr -) ! -T
verringert wordrn . Hiervon rnifallen rund 9 400000
Br .-Reg.-Tonnen auf die englische Handelsflotte.

Der Chef des Admiralstab ŝ der Marine.
•

wtb. Großes Hauptquartier,  21 . März . 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Dixmuiden und La Bassee blieb auch ge

stcrn die Elkundungstätigkeit rege. D -r Artillene^ ampf
nahm am Abend bei aufklärendcm Weiter an Dimke
zu. An der übrigen Front lebte die Gkfechtstätlgkeit
vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Südufer der Ois«' , nördlich von Reims

und in der Champagne war das Artillerüffuer vielfach
gesteigert.

Heeresgruppe Gallwitz.
Der Artillerickampf vor Verdun nahm am Abrnd

große Heftigkeit an . Bayrische Kompagnien überrannlen
üdwestlich von Ornes in übcrraschendcm Angriff eie

eisten feindlichen Lini «n. Sie stießen bis zur Brust-
schlucht durch und nahmen einen Bataillonsstab und
mehr als 240 Franzosen (darunter 20 Offiziere) gefangen
Westlich von Aprcmont drang iheinische und niedersäch¬
sische Landwehr m die französischen Gräben ein und
brachte 73 Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albcecht.
Aus drm Ostufer der Mosel und bei Nomeny

führten wir erfolgreiche Eckundungen durch. Das Zer-
störungsseuer der französischen Artillerie am Parroy-
walde hielt an. »

In breiten Abschnitten der Westfront ist heute
früh die Artillerieschlacht mit voller Wucht entbrannt.
Oesterreichisch ungarische Artillerie hat sich am Kampf
gegen die Engländer und Franzosen beteiligt.

Osten:
Heeresgruppe Mackensen.

Truppen des Generals der Infanterie Kosch haben
in der Ukraine .die Handels und Hafenstadt Cherson
genommen.

Der Erste Generalquortie -meister : Ludendorff.

ln englische Stellungen eingedrungen.
Berlin,  21 . März , abends . In belgisch und fran¬

zösisch Flandern , nördlich von Reims , in der Champagne,
vor Vcr.dun und in Lothringen haben sich die Artillecie-
kämpfe verschärft. Zwischen Combrai und La
Fere sind wir in Teile der englischen Stel-
lungen eingedcungen. O

23000 Connen.
Berlin,  21 . März . Im Sperrgebiet des Mittel-

m« cs wurden 7 bewafftiete Dampfer , die sämtlich ge¬
sichelt und zum großen Teil biwaffntt waren , sowie
6 Segler , zusammen mit etwa 230Ü0 Br . R. To.
versenkt. O

Dünkirchen von Corpedobooten beschossen
Berlin,  2 !. März . TorpedobootsstceUkcäste Flan¬

derns haben om 21. März früh  in 3 Gruppen die Feste
Dünkirchen, sowie militärische Anlagen bei Bray -Dunes
und de Panne nachhaltig unter Feuer genommen. Die
Aufschläge lagen übeiall gut ; in dem umfangreichen
Barackenlager bei de Paarig das mit 800 Schuß belegt
wurde, brachen 2 große Brände aus . Die Küsstnbattrrien
erwiderten das Feuer heftig, aber ergebnislos . Auf
dem Rückmarsch kam es zu eimm Feuerg' sicht mit einigen
feindlichen Zerstörern , die sich jedoch zurückzogen, nach¬
dem sie mehrere Tttffer erhalten hatten . Die ani Vor-
stoß beteiligten SlreUkcäfte sind ohne Beschädigungen
und Verluste eingelauf.n. Zwei unserer kleinen Vor-
posteuboote sind heute nacht von einer Fahrt westlich
Oftend .: nicht zurückgekehrt und müssen als vermißt
gelten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.» '

wtb . Großes Hauptquartier,  22 . März . 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
und Deutscher Kocnpring.

Ostende wurde von See her beschossen. — In belgisch

und französisch Flandern hielt starker Feuerkampf an.
Mehrfach drangen E kundungSabteilungen in die feind¬
lichen Linien ein. — Von südöstlich Arras bis La Fere
griffen wir englische Stellungen an . Rach stacker Feuer¬
wirkung von Artillerie und Minenwerfern stürmte un¬
sere Infanterie in breiten Abschnitten vor und nahm
überall die ersten feindlichen Linien . Zwischen La Fere
und Soissons , zu beid n Seiten von Reims und in
der Champagne nahm der Feuerkampf an Stärke zu.
Stuimabteilungen brachten in vielen Abschnitten Ge-
sangene ein.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog
A l b r e cht

Unsere Artillerie setzte die Zerstörung der feinblichen
Jnfanteriestcllungen und Battericn vor Verdun fort.
Auch an der lothringischen Front war die Altillecie-
lätigkeit vielfach gesteigert.

Der Erste Generalquartiecmeister : Ludendorff.
*

Berlin,  22 . März , abends . Die Erfolge des
gestrigen Tages in den Kämpfen zwischen Arras und
La Fere wurden in Fortführung unseres Angriffes er¬
weitert . — 10600 Gefangene, 260 Geschütze wurden
bisher gemeldet. — Vor Verdun blieb der Feuerkampf
gesteigert.

Dein Seid von heule ift der
* frieden von morgen!

ttlorte zur$. Kriegsanleihe.
Von Rudolph Stratz.

Wer Wilson eine Freude machen will — wer Lloyd
George Mut machen will — wer Cstmerireau stark
machen will — wer alle Kriegshetzer der Entente in
ihrer Mordlust bestärken will:

der bleibt der achten Kriegsanleihe fern!
Wer in Hindenburgs Geist handeln will — wer

Deutschland unbesiegbar erhalten will — wer so die
Herrschaft der Massenmörder in Paris und London
brechen will —

der zeichnet die achte Kriegsanleihe!
Die Kriegsanleihe gibt unsirm Heer die Waffen.

Durch die Waffen siegt unser Heer. Durch den Sieg
erringen wir den Frieden . Durch den Frieden erhalten
wir, i as wir brauchen. Das bedarf keines Beweises.
Diesen ganzen Entwicklungsgang haben wir jetzt eben im
Osten gesehen. Er wird sich genau ebenso auch im
Süden und Westen erfüllen.

Dos Geld der Kriegsanleihen verwandelt sich nur
scheinbar in Kriegsmaterial . Das ist nur eine Ducch-
gangSsmm zu Sicherheit und Ehre, Freiheit und Brot.
Aus dem U-Boot, ^ as feindliche Handelsschiffe versenkt,
wird durch den Sieg d<s eigenen Handelsschiff, das
schwer beladen unseren Häfen zufteuert ; aus dem Flug¬
zeug, das Sprengbomben über Feindesland trägt , wird
du Lokomotive, die Waren aus Freundesland herbeischofft.
Bald keuchen auf der Donau die Lastzüge mit Getreide, rol¬
len aus dem Osten die Züge mit den Bodenschätzen der
Ukraine, steigt in Rumänien das Erdöl wieder aus dem
Bohrloch. Das alles , was wir da frohen Herzens,
siegesbewußt und voll Dank gegen unser Heer und
sckne Führer sitzt im Osten erleben, diesen Uebergang
vom biutiaen Krieg zum goldenen Fried n, war nur
durch die Mithilfe der s üheren Kriegsanleihen möglich.

Wer sich an ihnen beteiligte, der Unterzeichnetemit
seinem Namenszug nicht nur eine Anweisung auf Deutsch
lands Ehre, Sieg und Siebet heit in Zukunft , —

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen.
Erfolg der Waffen heißt- Frieden!



Achte Kriegsanleihe
5•/. Deutsche Reichsauleihe.

G •/, Deutsche Reichsschatzanweisungen,
auslösbar mit Uö00 bis j(20 °|o.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °j0 Schuldverschreibungen des Reichs
und 4 1|90|o Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung ansgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch
ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes
beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nenn¬
wert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen Die Inhaber können über die Schuldver--
schreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .)
verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden ans die Schuldbuchfordernngen entsprechende An¬
wendung.

Bedingungen.
1. Annahmestellen.

Ieichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich¬
nungen werden

von Montag, den \S.  März,
bis Donnerstag, den J(8. Kpril 1A8.

mittags \ Nhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99 ) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung ent¬
gegengenommen . Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Preußischen Staatsbank (Königlichen See¬
handlung ), der Preußischen Central -Genossenschaftskasse
in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und
ihrer Iweiganstalten , sowie sämtlicher Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher öffentlichen Sparkassen und
ihrer Verbände , jeder Lebensversicherungsgesellschaft , jeder
Kreditgenossenschaft und jeder Postanstalt erfolgen . Wegen
der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen

zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Ieichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenlaus.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu

20 000 , 10000 , 5 000 , 2 000 , 1000 , 500 , 200 und 100
Mark mit Iinsscheinen zahlbar am 2. Januar und
1. Juli jedes Jahres ausgefertigt . Der ginsenlauf beginnt
am i . Juli 1918 , der erste Iinsschein ist am 2 . Januar
1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
ist Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Iinsterminen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher
Gruppe die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus
ihrem Text ersichtlich.

3 . Eiulösaug der Schatzanlmisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im
Januar 1919 , ausgelost uud an dem auf die Auslosung
folgenden 1. Juli oder 2 . Januar mit 110 Mark für je

100 Mark Nennwert Zurückgezahlt . Die Auslosung ge¬
schieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
Schahanweisungen der sechsten Kriegsanleihe . Die nach
diesem Plan auf die Auslosung im Januar und Juli
1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatz¬
anweisungen wird jedoch erst im Januar 1919 mit aus-
gelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen
die Inhaber alsdann statt der Barrückzahlnng 4°/otge,
bei der ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100
Mark Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schahanweisungen for¬
dern . Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung
ist das Reich wieder berechtigt , die dann noch unverlosten
Schahanweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu
kündigen , jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der
Barzahlung 37 20/0ige mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungs¬
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern . Eine

stellte damit zugleich auch süc sich und seine Dolksge-
nossen einen Bezugsschein auf Deutschlands zureichende
Ernährung , Bekleidung und Beschuhung aus , auf Deutsch¬
lands Handelsschutz und Wohlfah . t in kommender Frie¬
denszeit , einen Bezugsschein , der jetzt im Osten schon
pünktlich eingelöst wird!

Das kann er sich mit Stolz sagrn.
Und ebenso unterschreibt , wer jetzt für die achte

Kriegsanleihe zeichnet , damit dieselbe Sicherheit für die
Güter der Wohlfahrt und Gesittung im kommenden
allgemeinen Frieden . Zw .scheu uns und dem Frieden
steht nur noch der Wahn unserer Gegner im Westen,
daß Deutschland daheim erlahmen könne . Wer da hilft,
den Gegnern diesen Wahn zu nehmen , der hilft den
Krieg beenden . Das beste Mittel dazu ist jetzt ein Sieg
der achten Kriegsanleihe.

Tatsachen kann sich keiner mehr in der Welt ent¬
ziehen . Zahlen sprechen so laut wie Geschütze , Zahlen
von Kriegsgefangenen so gut wie Zahlen von Kriegs-
anleihen . Macht aus der achten Kriegsanleihe eine zwöl !te
Jsonzo -Schlacht ! Dos ist die Pflicht jedes Deutschen , der
dazu in der Lage ist . Ec kann sie in einer Sekunde
erfüllen . Ec braucht nur seinen Namen unter den
Zeichnungsschein zu setzen. Mit diesem kurzen Feder¬
strich wirkt ec Wunder , verkürzt für seinen Teil den
Krieg , rettet vielleicht hundertfaches und tausendfaches,
hoffnungsvolles , junges deutsches Leben , das sich sonst
in neuen Kämpfen draußen verbluten müßte , bewahrt
wertvolle Güter vor dem Untergang , dient sich selbst,
seinem Vaterland und der Menschheit.

Wir verdammen mit Recht jeden Versuch eines Ar«
beiterausstandes während des Krieges . Aber schä ser noch
müßte man einen Streik der Sparer während des Krieges
verurteilen ! Auch für den Sparer gibt es im Krieg eine
bürgerliche Dienstpflicht , so gut wie für den Rüstungs-
arbeiter und den Mann am Pflug.

Diese Dienstpflicht ist eine freiwillige Ehrenpflicht.
Aber eben darum muß er sie erfüllen . Und kann es.

Denn hier hindert nicht Alter , nicht Geschlecht , nicht
Gesundheitszustand den Dienst am Vaterland . Das
Vaterland e wartet diescn Dienst , den Sieg der achten
Kriegsanleihe , von jedem , der ihm etwas ; u geben
vernrag.

Sage keiner : „Ich habe schon früher Kriegsanleihe
gezeichnet ! Atzt , wo es auf den Frieden Zugeht , ist es
nicht mehr nötig !" Nein — gerade jetzt ist es nötig?
Nre war es nötiger als nun , in der letzten Stunde der
Entscheidung , tn der äußersten Anspannung aller Kräfte
draußen und daheim zum Entsieg ! Ihn erringt nicht
nur der Held im Schützengraben , der die Patrone aus
der Tasche , sondern auch der Bürger im Vaterland , der
sein Geld aus dem Beutel holt.

Auch er trifft mit seinem Schuß , unfern Todfeind,
den angelsächsischen Weltkapitalismus mitten ins Herz,
Denn er Hilst damit , die Dollartönige und Citykrösusse,
die Trusträuber und Kornwuchcrer , die Mamonsknechte
von London uud New Aork , all die bösen Geister des
Blutvergießens , ntedecmähen!

Darum mache dein Herz auf , — lieber heut als
morgen ! — , mache deinen Beutel auf — lieber jetzt als
in einer Stunde ! — und geh ' und zeichne dein Scherf¬
lein ! Gebt ! Gebt ! klingen die Fciedensglocken von Osten.
Gebt ! Gebt !, daß wir bald auch im Westen den Frie¬
den einläuten können ! Gebt ! Gebt ! Ihr habt es ja
dazu!

Ihr habt es wahrhaftig dazu ! Ihr habt Geld süc
alle Dtnge , die man sitzt noch haben kann ! Schaut in
die Städte ! Alle Gaststätten sind überfüllt , alle Theater
ausverkauft ! Mengen warten vor den Lichtspielhäusern,
Reihen stehen von den Zigarren - und Süßigkeiten-
Läden ! . Für Teppiche , Altertümer , Bilder , Weine gibt
es kaum mehr einen Preis ! Gut ! Aber habt ihr Geld
für alles , dann habt vor allem Geld für das Vater¬
land ! Denn es ist ja alles ! Und dagegen alles andere,
wofür ihr zahlt , Spreu und Staub!

Gebt ! Gebt ! klingen die Frühltngsglocken . Gebt zu
eurem eigenen Nutzen ! Jeder will sein Geld so sicher

anlegen als ec kann . Was ist heutzutage auf dieser Welt
noch sicher?

Rings lodern die Länder , stürzpn die Staaten,
steigen andere aus dem Chaos empor . Wie ein Granit¬
block im Meer steht Deutschland mit seinen Verbündeten
inmitten der Völkecdämmecung . Ist der ruhende Punkt,
die feste Achse, um die sich drr Erdball schwingt . Wer
kann dein Geld sicherer in Verwahrung nehm -n , pünkt¬
licher verzinsen als dies unerschütterliche Deutsche Reich?
Und dadurch , daß du ihm neue Mittel gibst , wird es
noch unerschütterlicher . So hilft eins dem andern.

Der Weltbrand ist im Erlöschcn . Eire siegreiche
Kriegsanleihe ist ein kalter Wasserst ahl in die Kriegswut
unfeiec noch übrigen Feinde . Wer sein Geld zur Zeichnungs¬
stelle trägt , trägt einen Eimer Wasser zum brennenden
Haus der Menschheit ; durch der Hände lange Kette
wird es zur löschenden Flut und zum erlösenden Frieden.

Die achte Kriegsanleihe ist eine Kciegsverkürzungs-
Anleihe!

Zeichnet Kriegsanleihe ! Dann eint ihr euren Vorteil
mit eurer Pflicht!

Zeichnet Kriegsanleihe ! Dann stürzt ihr die feindlichen
Kriegshetzer vom Ministersessel in den Pfuhl!

Zeichnet Kriegsanleihe ! Dann gebt ihr deutscher
Heereslrast und Staatskunst die Mittel zum allgemeinen,
ehrenvollen Friedensschluß!

flu$ Stack! und Land.
* Gießen , 18 . März . Eine Versammlung von

Landwirten und Metzgermetstern beschloß , bei der Stadt
die Anschaffung einer städtischenSchasherde  von
etwa 150 Stück zu beantragen . — Am Samstag wur¬
de hier das fünfjährige Kind eines Wagenführers , als
es aus denr Hause auf die Straße lief , von der gerade
vorüberfahrenden Elektrischen erfaßt und überfahren.
Der Tod trat auf der Stelle ein.



weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen ginstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schahanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosungwerden - von der verstärkten Aus¬
losung im ersten Auslosungstermin(oergl.Abs.1) abgesehen-
jährlich 5'7„ vom Nennwert ihres ursprünglichenBetrages
aufgewendet. Die ersparten Zinsen von den ausgelosten
Schahanweisungen werden zur Einlösung mitverwendet.
Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nenn¬
wert zurückgezahlten Schatzanweisungennehmen für Rech¬
nung des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Aus¬
losung teil.

Am t . Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schahanweisungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schahanweisungen maßge¬
benden Betrage (110"/«, II8 °/«oder  120°/«) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 50/0  Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden,
98, - 931.,

„ 5% „ wenn Eintragung in das
Reichsschuld buch mit Sperre  bis zum
15. Oktober 1919 beantragt wird, 9 <,80 M .,

fürdie4Vz0/o Reichsschatzanweisungen  98, - M .,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelleüber die Höhe der Zuteilung. Beson¬
dere Wünsche wegen der Stückelung  sind in dem dafür
vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungs¬
scheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Ver¬
mittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann
nicht stattgegeben werden?

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf An¬
trag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischen¬
scheine  ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke
das Erforderliche später öffentlich bekannt gemacht wird . Die
Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheinenicht vorgesehen
sind, werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und
voraussichtlich im September d. I . ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5°/0 Reichsanleihe unter

1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten
kleinen Stücke bei einer Darlehnskasse des Reichs zu beleihen/
so können sie die Ausfertigung besonderer Zivischenscheinezwecks
Verpfändung bei der Darlehnskasse beantraget ! ; die Anträge sind
a»l die Stelle zu richten, bei der die Zeichnuitg erfolgt ist. Diese
Zwischenscheinewerden nicht all die Zeichner und Vermittlungs¬
stellen ausgehändigt , sondern von der Reichsbank unmittelbar der
Darlehnskasse übergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

28. März d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
50 °/0 des zugeteilten Betrages spätestens am 27 . April d. I .,
200/0 ^ „ „ „ „ 24 . Mai „ ,„
25% „ „ „ ,, „ 21. Juni „
26°/° „ „ „ „ „ >8. Juli „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungensind Teilzahlungen
jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Be¬
trägen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung
erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig ge¬
wordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu erfolgen , bei der dieJeichnung angemeldet
worden  ist.

Die am 1. August d. I . zur Rückzahlung fälligen
Mark 80000000 4 °/0 Deutsche Reichs sch atzanwei-
sungen von  1 91 .4 Serie  I werden bei der Begleichung
zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert - unter Abzug
der Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom
28. März ab, bis zum 31. Juli - in Zahlung genom¬
men. Die zu den Stücken gehörenden ginsscheine ver¬
bleiben den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz
scheine des Reichs werden —unter Abzug von 50/0  Diskont
vom Zahlungstage , frühestens vom 28. März ab, bis
zum Tage ihrer Fälligkeit - in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen auf

die 50/0 Reichsanleihe  entgegen. Auf diese  Zeichnungen
kann  die Vollzahlung am 28. März , sie muh aber spätestens
am 27. April geleistet werden. Auf bis zum 28. März
geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage,
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 27. April

auch wenn sie vor diesem Tage geleistet  rg,erden
Zinsen für 63 Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 41/2°l0 Schatzanweisungen ist es

gestaltet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I , II , IV. und
V. Kriegsanleihe in neue 41/2°l0 Schatzanweisungen um***

| zutauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtausch
anmelden, wie er neue Schatzanweisungengezeichnet hat.
Die Umtauschantrüge sind innerhalb der Zeichnungsfrist
bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermittlungsstelle, bei
der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu
stellen. - Die alten  Stücke sind bis zum 29. Juni
1918 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher
der Umtauschstückeerhalten auf Antrag zunächst Zwischen¬
scheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 50/0  Schuldverschreibungenaller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von
50/0  Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von
M . 2, - für je 100 Mark Nennwert. Die Einlieferer
von 41/2% Schatzanweisungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe haben M . 3, - für je 100 Mark Nenn¬
wert zuzuzahlen.

Die mit Ianuar/Zuli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1919 fällig sind,
die mit April/Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücke mit
ginsscheinen, die am 1. Oktober 1918 fällig sind, einzu¬
reichen. Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli
1918, so daß die Einlieferer von April/Oktober-Stücken
auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für 1U Jahr vergütet
erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverschreibungenan die Reichsschuldenverwaltung
(Berlin SW 68, Oranienstr. 92 - 94) zu richten. Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Ver¬
merk enthalten und spätestens bis zum 6. Mai d. I.
bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen. Daraufhin
werden Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungengeeignet sind, ohne Zinsschein-
bogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden Gebühren
nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Um¬
tausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungensind bis
zum 29. Juni 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

*Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlar nach Maßgabe seiner für die Niederlegung
geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt,' der Zeichner kann sein Depot jeder
zeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im März 1918. Reikis bank-Direktor rum.
0

Havenstein. v. Grimm.

* Meraktteferrrrrg betreffend . Eine Anzahl
Abgeordneter des hessischen Landtags beantragt : Großh.
Regierung möge wranlossen , daß die bereits erlassene
Verordnung über die Elerabgabe zurückgezogen und
durch eine solche ersetzt wird , die mit den Bestimmun¬
gen über die Elerabgabe in den angrenzenden außer-
hessischen Gebieten im Einklang steht.

*Der Fliegernberfall ans Mainz im Landtag.
Der Abg. Adelung erklärt im Landtag , es sei in Mainz
erst Alarm gemacht worden, als die feindlichen Flieger
schon Bomben warfen und verlangt einen besseren
Sicherheitsdienst.

* Kandtagsersatzwahl in Gonsenheim. An¬
stelle des zurückgetcetenen Abgeordneten Molthan hat
das Zentrum für den Wahlkreis Gonsenheim-Ober-Olm
den Lehrer Schorn in Mainz als Kandidaten aufge¬
stellt.

* Kandtagsersabwahl Waidmichelbach. Die
Nationallibecalln stellten den Rechner Bickel in
Affolterbach als Kandidaten für die Ersatzwahl für
Münzer auf.

* Penstouen . Vom 1. April an werden die auf
Grund der Milltärversorgungsgesctzte zahlbaren Pen¬
sionen für Offiziere und Beamte, Jnvaltdenpensionen,
Militäcrenten , Htnterbltebenengebühcnisse usw. von der
Post ausbezahlt.

Das Girijährigerrzerrgnis Der preußischeKultus¬
minister erklärte, das Einjähcigenzeugnis der höheren
Schulen werde bald ganz abgeschafft werden . Das
Recht zum Einjähcigendienst werde fernerhin von der
Militärverwaltung allen Soldaten verliehen, die nach
längerer Probezeit sich als dazu geeignet erwiesen.

** Grundbesttz«nd Kriegsanleihe Die Hes-
sische Landes - Hypothekenbank  gewährt zur
Zeichnung auf die 5 % t0e 8. Kriegsanleihe Darlehen
bis Mk . 20000 , die unter  5 °/# v erzinslich  sind
zu besonders günstigen Bedingungen gegen erste Hypo¬
thek. Die Hypothekbestellung ist kostenfrei.  Die
näheren Bestimmungen sind von der Bank zu beziehen.

* Gffenbacha. M. Nach einem Zwist schoß die
Arbeiterfrau Schmidt in der Schloßgrabengasse ihren
Mann nieder. Der Mann kam lebensgefährlich verletzt
ins Krankenhaus.

* Kubenheim. Ein seltenes Ereignis ist im Jahre
1918 in der Chronik unseres 800 Einwohner zählenden
Ortes dadurch zu verzeichnen, daß kein einziges
Kind zur Entlassung  aus der Schule kommen
wird.

* Frankfurt a. M. Zu Gunsten der notleidcn'
den Anglhörigen des Kleinhandels und Kleingewerbes
hat die Handelskammer ein großzügiges Hilfswerk ein¬
geleitet. Aus den eingehenden Geldern soll eine Stif¬
tung errichtet werden, die der Handelskammer ange¬
gliedert wird . Die Leitung des Hilfswerkes hat ein
Ausschuß übernommen , an dessen Spitze Regierungs¬
präsident Dr . v. MetstecWiesbaden steht.

* Uied a M Der Musketier Otto Fanghänel
von hier geriet 1916 in russtscheGefangenschaft.
Aus  dieser floh  ec vor zwei Monaten , er wurde aber
auf dem Wege in die Heimat noch zweimal verhaftet,
trotzdem gelang es ihm immer wieder zu entkommen
und Warschau zu erreichen. Hier fand er vorerst in
einem Lazarett Aufnahme . Wie der junge Soldat
seinen Angehörigen mitteilt , ist cs ihm in der Gefangen¬
schaft schlimm ergangen.

Das Feldheer braucht dringen- Yen und Stroh!
_ Landwirte helft dem Heere!_

KfrcMiclK Anzeigen.
Sonntag den 24 März (Palmacum ).

Landes - Buß - und Bettag.
Gottesdienst.

In der Stadtktcche.  Vormittags 9'/- Uhr:
Pfarrer Schwabe. — Vormittags 11 Uhr : Militär-
gottcsdienst . Beichte und Feier des heiligen Abend¬
mahls . Pfarrer Schwabe Nachmittags 2 Uhr, Kinder-

ktcche für die Markusgemeinde . — Abends 6 Uhr: Professor
v . Schian.

In der Johanneskirche.  Vormittags 9V2
Uhr:  Pfarrer Ausfeld. — Vormittags 11 Uhr:  Kinder-
kirche für die Johannesgemeinde Pfarrer Ausfeld . —
Abends 6 Uhr: Pfarrer Bcchtolshcimer. — Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls für Lukas , und Jo¬
hannesgemeinde . Anmeldungen werden vorher bet dem
Pfarrer jeder Gemeinde erkuten.

Gründonnerstag den 28 März.
In der Stadtktrche.  Abends 6 Uhr:  Pfarrer

Schwabe . Beichte und Feier des heiligen Abendmahls
für die Matthäus - und Markusgenninde . Anmeldungen
werdrn vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde erbeten.

In der Johanneskirche.  Vormittags 9A/2
Uhr : Prüfung und Vorstellung der Konfirmanden aus
der Johanncsgemeinde . Pfarrer Ausfeld. — Abends
70/^ Uhr: Pfarrer Ausseld. Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls für Lukas- und Johanncsgemeinde . An¬
meldungen werden vorher bet dem Pfarrer jeder Gemein¬
de erbeten.

Karfreitag den 2 9. März.
In der Stadtkirche.  Vormittags 9x/2 Uhr:

Pfarrer Mahr . Beichte und Feier des heiligen Abend¬
mahls für Matthäus - und Mcnkusgcmeinde. Anmel¬
dungen werden vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde
erbeten. — Vormittags 11V4 Uhr : Kinderkicche für die
Matthäus - und Mackusgemelnde gemeinsam. Pfarrer
Mahr . — Abends 6 Uhr : Pfarrer Schwabe.

In der Johannesktcche.  Vormittags 9*/,
Uhr: Pfarrer Bechtolsheimec. Beichte und Feier des
heiligen Abendmahls für Lukas- und Johannesgemeinde.
Anmeldungen werden vorher bei dem Pfarrer jeder
Gemeinde erbeten. — Vormittags ll 1ii Uhr : Kindec-
ktcche für die Johannesgcmeinde . Pfarrer AuLfeld. —
Abends 6 Uhr : Liturgischer Gottesdienst . Pfarr -c
Ausfeld.

Verantwortlich : Albin Klein in Gießen.



ficwcrbebank zu messe»
eingettagene Genossenschaftmit bescbtänktet Raftpfücb!.

Die vexchrlichen Mitglieder unserer Bank werden zu der am
Dienstag , den 26. März 1918 , 8 % Uhr abends,

im Hotel Grotzherzog von Hessen stattfindenden

59. ordenilichett6e»era!-Versammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Geschäftsbericht-,s süc 1917.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahrescechnungund Bilanz und die dem Borstande und

Aussichtsrate zu erteilende Entlastung.
3. Verteilungdes Reingewinnes.
4.  Ersatzwahl ausscheidendec Mitglieder des Aufsichtsrates.
5. Festsetzung des Höchstbetrags der anzunehmenden fremden Gelder auf 6 Millionen Mark (§ 49 Ziff.

1 G. G)
Gießen, den8. März 1917.

Rswerbebank zu Gieße
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dev Vorsitzende des Aufstchtsvates:
L. Petri II.

ZUrFrühjKhrshesteL !Wyg
offerieren wir sofort lieferbar:

Kultivatoren , 5- und 7-zinkig,
Drillmaschinen, erftft. Fabrikat,
Eggen,
Walzen,
Jauchepumpen.

Ferner haben wir noch abzugeben, solange der Vorrat reicht:
Gras - und Getreidemähmaschinen
Original -Marke Cormick, Deering usw. ein- und zweispännig,
einige gebrauchte aber gut erhaltene Bindemähmaschinen
Massey Harris u. Cormick zu billigen Preisen.

Besichtigung unseres Maschinenlagers bei vorheriger Anmeldung gerne
gestattet.

Landwirtschaftliche
Zentral -Darlehnskaffe für Drrufchlaud

Filiale Frankfurt a. Mairr,
Schillerstraße 25,

Telefon Amt Hansa 7824.

mit Küche (evt. Benutzung ), wo-
mögl. im Universitätsviertel,von
verheiratetem Akademiker ge¬
sucht. Besichtigung auch Palm¬
sonntag vormittag erbet . Offert,
unter 6519 an die Exp . d. Bl.

Offizier
sucht rnödi Zimmer in
ruhiger freier Lage für länger
reu Aufenthalt. Offerte unt
652l an d. Expt. d. Ztg.

Rsrserbestn
liefert zu 50 Pfg . d. Stück, im
Waggon v. ca. 5000 Stück zu
48 Pfg . ab Stat . Stegen

Fritz L c i c n b a ch
Siegen i. Wests.

RegislrierkasseB
Totaladdierer National gesucht.
Nummern und Preis erbeten
unter I . Z . 6023 an d. Exp.
d. Ztg.

Zwecks Ausbildung
in der Landwirtschaft

suche ich für meinen 14jährigen
Sohn liebevolle Ausnahme mit
Familienanschluß bei durchaus
gutgestelltem Landwirt . Reflek¬
tanten ^wollen an I . Kreitling
Essen ' (Ruhr), Stoppenberger¬
straße 21 II. sich wenden.

Meine Wohnung und Praxis befindet sich jetzt

Seltersweg 561
Ecke Volksbad.

Elvira Jost, Dendistin.

Fernfpredi-Hnfdifuö
1038

Zahnarzt Koch
Süd-flnlage 20.

Llistige 'BWe
DMch wundervolle Bilder und packenden Text  k
das humoristische Leibbtatr

aller feldgrauen und Oaheimgebliebenen!
Feldpost- und Probe-Abonnements
* monatlich nur Mark 4,60 *
bei allen Buchhandlungen und posiaNstalien.

Verlag der „Lustigen Blatter" in Berlin SW . 68.
iä*äm j

Gemüse-Samen.
Zuverlässig heste keimfähige Qualitäten , als:

Weisskraut , Rotkraut , Wirsing , Grünkohl, Rosenkohl,
Kohlrabi , Kohlrübeu , Möhren, Salat , Rettige, Zwiebeln, usw.

in ca. 50 Sorten vorrätig.
ä Port 50 Pfg.

Tabaksamen , Reismelde und Mais ä Port 1.— Mk.
Blumensamen ä Port 10—30 Pfg.

gusch-Hosen,
25 Stück , schöne , starke , edle Tee und Remontant,

in 5—10 Sorten u. Farben sortiert , nach meiner Wahl
frei dort 10.—Mark empfiehlt

E. Fürste,
Gartenbau -Versandgeschäft,

Erfurt 7.

1000000 ZkiltimW
bester Qualität können noch in diesem nahrungsmangelnden Jahre
mehr geerntet werden , wenn jeder sofort seine unfruchtbaren Obst¬
bäume mit meiner patentamtlich gemeldeten leicht anzubringenden
Fruchtpatrone  versieht . Preis 3 Mk. Nachn. Falls nicht
wirksam bei gesunden zu stark ins Holz treibenden Kernobstbäu¬
men zahle den Betrag zurück. Behörden , eingetragenen Vereinen
und Genossenschaften liefere auf Ziel:

I . Hcnnes,  Kränterhaus , Köln , Blaubach 34

Suche
Grundhefitz
Villa , Landhaus , besseres
ltadtgrundftück oder dcrgl.

und zahle auf Wunsch ganz aus.
Frau Hauptm . von Neust,

Nen -Ruppin , Parkstr. 13/14.

Nach Bad Raubeim
gesucht per sofort oder 1. April
eine einfache Stütze oder Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmädchen vorhanden.
Fester Lohn u. Trinkgelder . Frau
Sanitätsrat Tr . Hirsch, Zeppe¬
linstraße 5, Tel . 360, Bad Nau¬
heim.

Heidekraut
bester Strohersatz für

Streuzwecke, erd-u.wurzel-
freie handelsübliche Ware,
empf. jedes Quantum wag¬
gonweise.

M. fiorcb,
Neu Isenburg,

Telefon 278.

„Päirt@*‘
Ersatzsohien

gegen Nässe vollständig prägniert.
für Damen Mk. 3 .35 u. 3 .65
für Herren Mk. 3 .35 u. 4 .75
fl.  Ceipnltz, Coraaua€

Kittloje
Tröbbeef-Tenfier

D. R . G. M . aus Kiefer- und
Eichenholz, jedes Ouantum so¬
fort lieferbar.

Südd . Tachfenftcrfabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz.

Zigmll«
Berk au fs -Angebot

nur an Verbraucher
1» O.ualitätömarkcn aus

reiuem Tabak
1000 Stück Mk . 80 .—,
100 .- , 120 - , 150 .-

Versand Nachnahme.
D . G u tt m a u n,

Charlottcnburg O/31.
Potsdnmerstr . 12.

jj Streck-Tabak ui
ni bestehend aus behördlich
u erlaubten u. versteuerten
ff Ersatzstoffen mit echtem f*
- Tabak gemischt(kein Ta-,1 -cmvui  gurui
U bakersatz) hochfein im Ge - fi
fl sch mack und Aroma in N
«> Original -Fabrikpackungen [U ä ca 70 Gr. br.
fl 20 Pakete Mk. 16.- [I
U 50 „ „ 37.50 U

100 70.

]| Mindestabgabe an Ver - [
n braucher 20, an Wieder - “
J! Verkäufer 100 Pakete . |1
U Feinster , leichter, hollätt - st
H bischer Portoriko Tabak st
fl garantiert rein überseeisch st
fl 10 Pakete Mk. 37 .- fl
fl 50 „ „ 170-  n
U 100 .. .. 310 - U

Ul
Bestellungen werden der m

U Reihe nach erledigt . fi

1| Versand Nachnahme , st
Guttmann St Ehrlich,

H Berlin0.17, A. 31. st

Durch

grösste Raumausnutzung
wird meist Brief ersetzt,

daher grosse

Porto Ersparnis
beim Gebrauch der

„Gepoka“|
Schreibmaschinen-

Pomtk &rte
mit aoh.

Ourchschlagblatt
Reoistrat . Sch utzstreifen

und vorgeritzter und
uralegbarer

gummierter Adressklappe
Ideale Einzelform
Keine Streifen t Keine

Bogen!
D. R. G. M. u. D. R. W. Z.
1000 fach eingefuhrt bei
Staats- u Privatbetrieben.
Bern. Werbeschrift unverb.

Otto Schob,
Germanie Druckerei
Berlin SW . 48.
Friedrichslrasse 233.

Die KlOdung
wird billig.

Alex Saloinon & Co.
Schulstr.

la Lwiedck-Sämen

Junge Kriegerfran mit 12jähr.
Sohn sucht bei Bauersleuten fr.
Station für Arbeit , selbige kann
alle Landarbeiten . Frau Gustav
Hild , Bannen , Gewerbeschub
straße 106.

Krafft, Sensal , Offeubach a . M.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦

FRITZ NOWACK
Stores und Halbstores in
Erbstüll , Mull, Batist , ferner
Bettdecken Scheibenschleier

in grosser Auswahl.

Lager in
♦ sämtlichen Messing - und Gardinen - Zutaten.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦

♦ ♦

Rechnungsformulare
ä 25 Stück geheftet in Umschlag

7« Bogen Kanzlei 25 Stück 75 Pfg.
V1 ,, » 25 „ 60 „
18 »> ,, ^ >» 10 w

vorrätig in der

Druckerei Klein,
Tel. 362 Südanlage 21 Tel. 362

wenn man sie im Hause nach den
vorzüglichen Favorit - Schnitten
selbst schneidert , Sie sind von
gewähltem Geschmack, äusserst
sparsam im Stoffverbrauch und
sind auch für Umänderungs- und
Neuherrichtung bestens zu ver¬
wenden. Anleitung durch das
Favorit -Moden-Albuiu,
Favorit -Jugend -Moden-Album,
Favorit -Handai beits -Album.
Preis je 1 Al., postfrei 1,10 Mk. der
Internat . Schnittmanufaktur,

Drcsden -N. 8.
In Giessen erhältlich bei:

echte Zittauer Elitesaat , gelb,
25 Tüten 7,50 Mk. 100 Tüten
25 Mk. ab hier.

M . Wünrchcö Ww .,
Beiersdorf (O.-L ). Abtlg. A.

Fernspr . 136. Gegr . 1843.

Wgulu.Cufiktirort
Lollderg

bei Gemuudcu am Main,
viel besucht von Pensionären,
70 Morgen Aecker und Wiesen
und Wald , 70 große und kleine
Obstbäume , 10 Stck. Rindvieh,
30—40 Hühner
- zn verkaufen . —
Nähere Auskunft durch Karl
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